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SCHRITT 1: DAS ZUKUNFTSBILD DER SCHULE 

Individuelle Förderung, Kollaboration und Kommunikation sind die Grundsätze, nach denen die Hein-
rich-Schickhardt-Schule Freudenstadt (HSS) digitalen Unterricht gestalten will. 
Als eine Projektschule des Landes Baden-Württemberg stellen wir hier vor, wie wir digitales Lernen 
und Lehren ermöglichen und umsetzen wollen. 

DAS TABLET IM UNTERRICHT ALS ZUKUNFTSBEFÄHIGENDES LERNMITTEL  

Der Nachweis der eigenen Computerkompetenz gehört seit Jahren in weiterführenden Schulen, Hoch-
schulen und Universitäten sowie der modernen Arbeitswelt zu den wichtigsten Grundvoraussetzungen 
für eine erfolgreiche Zukunft und beruflichen Aufstieg. In Wirtschaft wie Bildung ist der Einsatz passen-
der Software Hauptpfeiler täglicher Arbeit und Kommunikation. Präsenzunterricht im Wechsel mit E-
Learning schafft neue, fachdidaktisch aufbereitete Unterrichtssituationen. 

UNTERSTÜTZUNG IM UNTERRICHT 

In allen Tablet-Klassen muss der Grundsatz gelten, dass die Tablets im Unterricht zu fast einhundert 
Prozent als Lernwerkzeug im Einsatz sind. Daher hat das Lehrerteam nicht nur ein pädagogisches 
Konzept als Grundlage für das digitale Lernen entwickelt und vorausgesetzt, sondern damit einherge-
hend auch hohe Anforderungen an die Geräte und an das technische System im Hintergrund.  

DAS TABLET ALS LERNWERKZEUG 

Der Einsatz von Tablets im Unterricht eröffnet neue Möglichkeiten für individuelles und kooperatives 
Lernen, fördert die Medienkompetenz, ermöglicht differenziertes Lernen und greift die Lebenswirklich-
keit der Schülerinnen und Schüler (SuS) auf. Den SuS sollte vierundzwanzig Stunden sieben Tage in 
der Woche (24/7) der dauerhafte Zugriff auf Dateien und Dienste zur Verfügung stehen, damit wird 
eine durchgehende Lerngelegenheit gewährleistet. 

IN DER BERUFSAUSBILDUNG 

Der eigentliche Unterricht ändert sich kontinuierlich. Der Einsatz digitaler Medien zur Lernprozessun-
terstützung und zur Förderung beruflich relevanter Kompetenzen zeigt sich in den Fächern Elektro-
technik und Metalltechnik. Dort werden mechatronische Systeme nicht nur theoretisch besprochen 
und berechnet, sondern auch in Simulationsprogrammen nachgebildet, verändert und untersucht. 
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SCHRITT 2: IST-STAND-ANALYSE 

2.1 MEDIENEINSATZ UND MEDIENBILDUNG 

ORGANISATION DES SCHULALLTAGS 

 

Abbildung 1: Ein Tablet der HSS im Einsatz 

Konsequenterweise wird an der HSS ein Digitales Klassenbuch für die Klassen genutzt. Die SuS se-
hen zum Beispiel auf ihrem Smartphone so nicht nur ihren individuellen Stundenplan, sondern können 
jederzeit auch die Hausaufgaben und sonstige Klassentermine wie Klassenarbeiten rechtzeitig daraus 
ersehen. 

Die Veröffentlichung alltagsrelevanter Mitteilungen (z. B. Ablauf 1. Schultag, Prüfungstermine, Zuord-
nung Klassenräume/ Klassen am Elternabend) erfolgt zudem am digitalen Schwarzen Brett.  

Die neue Schulverwaltungssoftware ASV-BW wurde durch ein Projektteam im Schuljahr 19/20 einge-
führt und läuft bereits im Regelbetrieb. 

Die Schule ist auch auf dem Weg die Bücherverwaltung zu digitalisieren und somit Prozesse zu ver-
einfachen. 

Auch wird derzeit geprüft, inwiefern digitale Bücher ihren Einsatz im Unterricht gewinnbringend finden 
können. 
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TABLETS AM TECHNISCHEN GYMNASIUM 

 

Abbildung 2: Tablet-Unterricht in einer Klasse des Technischen Gymnasiums 

Im Schuljahr 2015/16 wurde nach der erfolgreichen Bewerbung als Projektschule des Projektes  
"tabletBS" die erste Tablet-Klasse im Profil "Informationstechnik" eingeführt. Mit der Hilfe der finanziel-
len Förderung über insgesamt 45.000 € konnte der Grundstein für die Digitalisierung an der HSS ge-
legt werden. 

Im April 2018 verließen die ersten Abiturienten, die ausschließlich papierlos mit Tablets unterrichtet 
wurden erfolgreich die HSS. 

Auch wenn zwischenzeitlich die Förderung des Landes ausgelaufen ist, läuft der Tablet-Unterricht an 
der Schule weiter bzw. wird sogar ausgebaut. Seit dem Schuljahr 2019/2020 werden alle drei Profile 
des Technischen Gymnasiums an der Heinrich-Schickhardt-Schule als Tabletklassen geführt. 

Das bedeutet: Neun Klassen mit ca. 200 SuS im Technischen Gymnasium nehmen an dem digitalen 
Unterricht teil. 

Die SuS werden im Rahmen einer Eingangswoche ausführlich in die Handhabung der Geräte und zu-
gehörigen Programme für die Unterrichtsteilnahme geschult und erhalten zudem Workshops zur För-
derung der Medienkompetenz zu den dafür bedeutsamen Themen wie Datenschutz, Urheberrecht, 
Glaubwürdigkeit digitaler Informationen und Internetsucht.  
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TABLETS IN DER BERUFSSCHULE: MECHATRONIKER/IN 

 

Abbildung 3: Auszubildender zum Mechatroniker an Spritzgießmaschine 

Nur ein Jahr nach dem Projektstart am TG startete das Kultusministerium ein weiteres Tablet-Projekt 
unter dem Namen "tabletBS.dual", welches Tablets in die duale Berufsausbildung integrieren soll.  

Dank der hervorragenden Beziehungen zwischen der HSS und den Ausbildungsbetrieben, konnte das 
Projekt erfolgreich mit zwei Klassen starten und hat ebenfalls den Anspruch mit 24/7 den dauerhaften 
Zugriff auf Dateien und Dienste zu gewährleisten. An dieser Stelle war es besonders von Vorteil, dass 
an der Schule bereits Erfahrungen mit Tabletklassen am TG gemacht wurden. Somit konnte die Tech-
nik sowie die Mehrheit der pädagogischen Konzepte 1:1 übernommen werden. 

Zurzeit werden alle acht Klassen des Ausbildungsberufes Mechatroniker/-in (ca. 180 SuS) mit Tablets 
unterrichtet.  
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TABLETS IN DER BERUFSSCHULE: ELEKTRONIKER/IN 

 

Abbildung 4: Auszubildender an einer SPS 

Als einzige Schule Baden-Württembergs ist es der HSS gelungen, sich beim Projekt tabletBS.dual er-
folgreich auf einen zweiten Ausbildungsberuf zu bewerben. 

Im Schuljahr 2017/18 startete die erste Klasse mit den Ausbildungsberufen "Elektroniker/in für Auto-
matisierungstechnik" und "Elektroniker/in für Betriebstechnik". Bei diesen Ausbildungsberufen gilt das 
gleiche technische und pädagogischen Konzept wie bei den Mechatronikern. 

Seit dem Schuljahr 20/21 wird in allen vier Jahrgängen mit insgesamt fünf Klassen (ca. 120 SuS) mit 
Tablets unterrichtet. 
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TABLETS IN DER BERUFSSCHULE: INDUSTRIEMECHANIKER/IN 

 

Abbildung 5: Auszubildender zum Industriemechaniker an CNC-Maschine 

Zum Schuljahr 2019/20 startete die HSS mit zwei Klassen im Ausbildungsberuf "Industriemechani-
ker/in" bzw. "Feinwerkmechaniker/in Maschinenbau", mit der gleichen finanziellen, technischen und 
pädagogischen Konzeption wie in den anderen Ausbildungsberufen. 

Mit dem Start des Schuljahres 2020/21 begannen ebenfalls wieder zwei neue erste Ausbildungsjahr-
gänge, sodass derzeit nur das dritte Ausbildungsjahr noch nicht mit Tablets ausgerüstet ist. Dabei 
wurden die Auszubildenden, die von der Gewerblich-Hauswirtschaftlichen-Schule in Horb a. N. im 
zweiten Ausbildungsjahr zur HSS wechselten, erfolgreich integriert, da die technischen Systeme bei-
der Schulen aufeinander abgestimmt sind. Derzeit sind fünf Klassen mit ca. 120 SuS mit Tablets aus-
gestattet. 

Zusammengefasst heißt dies, dass aktuell an der HSS 26 Klassen mit über 620 SuS bereits mit 
Tablets ausgestattet sind.  

Zu betonen ist hierbei, dass bei allen Berufsschulklassen die Finanzierung der Geräte zu 100% über 
die Unternehmen bzw. die Auszubildenden sichergestellt ist. 
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2.2 ZUR VERFÜGUNG STEHENDE AUSSTATTUNG UND DEREN ZUSTAND 

Durch die langjährige Erfahrung im Bereich der digitalen Bildung hat die HSS eine gute Ausstattung. 
Einen persönlichen Arbeitsplatz mit eigenem Rechner steht jedem Lehrer und jeder Lehrerin bereits 
seit mehreren Jahren zur Verfügung. Auch wurde bereits vor knapp zehn Jahren begonnen, jeden Un-
terrichtsraum mit einem Beamer sowie einer Dokumentenkamera auszustatten. Zum Schuljahr 
2015/16 begann der sukzessive Ausbau des WLAN-Netzes sowie die Ausstattung von SuS sowie 
Lehrerinnen und Lehrern (LuL) mit digitalen mobilen Endgeräten. Im Jahr 2018 wurden in den Klas-
senzimmern, zur Ergänzung der analogen Medien wie der Kreidetafel und als sinnvolle Erweiterung zu 
dem digitalen Medium Tablet, die ersten digitalen Tafeln installiert. 

Durch den stark progressiven Ansatz bei der Transformation zur digitalen Schule baute die Netzwerk-
betreuung das sogenannte „Tabletnetz“ auf. Dieses Netzwerk fungiert unabhängig von den bekannten 
Netzen „pädagogisches Netz“, „Lehrernetz“ und „Verwaltungsnetz“ (vgl. S. 26). Dieses Netzwerk 
wurde von LuL der HSS auf Grundlage der Anforderungen der digital affinen Lehrkräfte entwickelt und 
wird bis heute fortentwickelt. Das bisherige pädagogische Netz war und ist den modernen Methoden 
nicht gewachsen. Das Tabletnetz folgt dem Ziel der maximalen Mobilität und setzt daher fast aus-
schließlich auf Cloud-Dienste. Der Aufbau des Tabletnetzes ist ab Seite 27 abgebildet. 

Zusammengefasst bedeutet das, dass der HSS zum jetzigen Zeitpunkt über 850 Tablets und 
knapp 350 fest installierte PCs zur Verfügung stehen. 

Der frühe Einstieg in die Digitalisierung macht sich nun bei dem derzeitigen Zustand der Geräte be-
merkbar. Gerade Beamer und Dokumentenkameras, also die Geräte, die bereits fast ein Jahrzehnt 
ihren Dienst verrichten, erreichen derzeit das Ende ihrer technischen Lebensdauer. Auch wurden viele 
Systeme, sowohl im Bereich Hard- als auch Software, im Zuge der Projektentwicklung „improvisiert“ 
aufgebaut. So ist beispielsweise die Leitungsverlegung in den Unterrichtsräumen lediglich improvisiert. 
Das heißt, dass mangels Anschlussmöglichkeiten und Leitungsführungen Anschlussleitungen für 
Elektrizität, Netzwerk und Mediensignale quer über den Fußboden verlegt sind. Dies trägt zu einem 
erhöhten Unfallrisiko für alle am Schulleben Beteiligten bei (vgl. Abbildung 6, S. 10). Man kann daher 
sagen, dass die bautechnische Infrastruktur der Klassenzimmer stark hinter der digitalen Ausstattung 
zurückbleibt und unpassend erscheint. 

Auch das Nebeneinander zwischen pädagogischem Netz (Rechner in den Computerräumen / Schul-
träger) und Tabletnetz (mobile Endgeräte / Selbstverwaltung Schule) bedarf einer Konsolidierung und 
Fortentwicklung, da hier unnötige Doppelstrukturen vorhanden sind. Diese Doppelstrukturen führen 
bei den SuS und auch bei den LuL zu vielen Bedienungsfehlern und gesenkter Akzeptanz. So besit-
zen die Anwender mehrere verschiedene Accounts nebeneinander und es ist nicht immer deutlich, 
welche Benutzerdaten für welche Anwendung gerade benötigt werden. 
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Abbildung 6: Ist-Situation in einem Klassenzimmer 

2.3 BISHERIGE FORTBILDUNGEN & KOMPETENZEN DER LEHRKRÄFTE 

Die kontinuierliche Qualifizierung der Lehrkräfte wird an der HSS bereits seit mehreren Jahren beson-
ders gefordert und gefördert. So begünstigt die Schule den fachlichen Austausch sowie die individu-
elle Weiterbildung der Lehrkräfte im Kontext der Digitalisierung.  

Die Schule hat verantwortliche Lehrkräfte für die Qualifizierung des Kollegiums be-
nannt. Das digitale Lernen an der HSS wird durch ein Lehrerteam geleitet, innerhalb 
dessen es klar definierte Aufgaben- und Verantwortlichkeitsbereiche gibt. Die Team-
zusammensetzung sowie weitere informative Inhalte sind auf der Homepage des 
Tabletprojektes dargestellt: https://tablet.hssfds.de).  

Als Zielverantwortlicher für das Projekt "TabletBS" (Projektbeschreibung: 
http://www.tabletbs.de/,Lde/Startseite) und für die weiterführende Arbeit zum digita-
len Lernen ist der Schulleiter verantwortlich. Er kontrolliert die Einhaltung der ge-
steckten Ziele und unterstützt (auch bei der Weiterbildung der Lehrkräfte, bei der 
Planung von Fortbildungen, bei strittigen Fragen etc.) das Lehrerteam bei seiner Ar-
beit. So wird dies auch nach dem Projektende weitergeführt.  

Die Leitung des Tabletteams ist für die organisatorische und pädagogische Umsetzung des digitalen 
Lernens an der HSS, insbesondere der Tabletklassen, zuständig und gilt als Koordinator (z.B. schulin-
terne Fortbildungen (Schilfs), Konferenzen, Aufgabenverteilung) und Ansprechpartner.  

Das Lehrertabletteam ist für die pädagogische Umsetzung des digitalen Lernens verantwortlich und 
bezieht die jeweiligen Fachlehrer in ihre Planungen mit ein (z.B. Planung der Eingangswoche bzw. 
Eingangsveranstaltung, Selbstbeurteilungsbögen SuS, Kalender digitale Kompetenzen). 
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Für die technische Umsetzung (Fachgruppenleiter Informatik, Beschaffung Technik, Administrator, 
Support) ist der technische Leiter zuständig. Er gilt als Ansprechpartner für jegliche technischen Fra-
gen. 

Das Lehrerteam trifft sich zu monatlichen Konferenzen und tauscht sich hier über Erfahrungen beim 
digitalen Lehren und Lernen aus. Zudem besuchen sich die Teammitglieder in ihren Unterrichten und 
beraten sich gegenseitig. 

Es fanden an der HSS bereits regelmäßig schulinterne Fortbildungen (Schilfs) zum Thema "Digitales 
Lernen” statt. In den Schilfs werden nicht nur die Geräte und softwarespezifischen Basics der digitalen 
Lehr- und Lernwerkzeuge vermittelt, sondern auch praktische Unterrichtsbeispiele gegenseitig gezeigt 
und gemeinsam geübt. Seit Projektstart sich das genannte Lehrerteam untereinander und anhand von 
externen Fortbildungsmöglichkeiten in Sachen Digitalisierung weitergebildet. Bereits im Schuljahr 
17/18 fanden, z.B. im Rahmen des Q- Tages, mehrere Schilfs zum digitalen Lernen statt, die verpflich-
tend für das gesamte Kollegium waren. Jährlich werden Schilfs zur stetigen Qualifizierung zu Beginn 
des Schuljahres, nicht nur für die neuen Kollegen, geplant und durchgeführt. Die Schilfs wurden und 
werden vom beschriebenen Lehrerteam geleitet. Die Schulleitung plant für solche Maßnahmen Zeit im 
Schuljahr ein, wertschätzt und unterstützt das zuständige Team bei der Planung und Durchführung. 
Für die stetige und individuelle Fortbildung der einzelnen Lehrkräfte wurde ein Niveaustufenplan ent-
wickelt und dem Kollegium erläutert. Die Inhalte sind in die Bereiche Tabletgerätenutzung, OneNote 
als Basisprogramm, Einsatz von Unterrichtsmaterial, Learning- Apps, Internetnutzung und Anwendung 
des Digitalen Tagebuches unterteilt. Jeder Bereich kann auf unterschiedlichen Niveaustufen (Basic, 
Advanced, Professionell) erarbeitet werden. Das Kollegium ist dazu aufgefordert, sich die Inhalte der 
ersten Niveaustufe (Basics) in jedem Falle anzueignen und diese baldmöglichst zu beherrschen.  

Alle Lehrkräfte, die in Tabletklassen unterrichten verfügen also über die in der Niveaustufe 1 aufgelis-
teten Kompetenzen (z.B. Grundfunktionen des Gerätes, Klassennotizbücher mit Teams anlegen, Be-
reitstellung von digitalen Arbeitsblättern, Einbindung von fachbezogenen Apps, Internet als Recher-
cheinstrument nutzbar).  

Die unter der Niveaustufe 2 (Advanced) aufgeführten Kompetenzen (z.B. selbstständige Problembe-
wältigungsversuche, Nutzung von OneNote, Einbindung von Video- und Tonaufnahmen, Nutzung von 
externen fachspezifischen Links, Lernvideos können erstellt werden) werden mittlerweile von ca. 60% 
des betroffenen Kollegiums beherrscht.  

Die Kompetenzen der dritten Niveaustufe (Professionell) (z.B. Ideen und Innovationen bei der digita-
len Unterrichtsgestaltung mit Kollegen teilen, Arbeitsaufträge so gestalten, dass selbständiges und in-
dividuelles Lernen erfolgen kann, animierte Arbeitsblätter erstellen, fachspezifische Apps werden re-
gelmäßig genutzt) werden von ca. 30% des Kollegiums beherrscht.  

Das Lehrertabletteam steht während des gesamten Jahres, auch neben den offiziellen Schilfterminen, 
für Rückfragen und Hilfe dem Kollegium zur Verfügung. Um dem wachsenden Anspruch nachkommen 
zu können und um die Belastung des zuständigen Lehrerteams mit den Jahren zu verringern, werden 
mittlerweile bereits weitere erfahrene Kollegen als Multiplikatoren eingesetzt. 

Durch die digitale Lernbibliothek innerhalb des Speicherortes OneDrive können unteranderem effizient 
Inhalte zur Medienentwicklung zwischen Lehrkräften getauscht bzw. miteinander zeitgleich und orts-
unabhängig erarbeitet werden. Wissen und Ausarbeitungen gehen somit z.B. nach einem Generati-
onswechsel nicht verloren und können auf einfache Weise weitergereicht und weiter verfeinert wer-
den. 
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Zu der Umgestaltung des Lehrens und Lernens wurden auch verwaltungstechnische Digitalisierungs-
maßnahmen getroffen und durch Fortbildungen etabliert.  

Durchgeführte schulinterne Lehrerfortbildungen (Schilf) 

Thema Zielgruppe Rahmen/ Schuljahr 

Verwendung des digitalen 
Klassenbuches als Fachlehrer 

alle Fachlehrer bzw. 

neue Lehrkräfte 

Schuljahresbeginn 16/17 

Schuljahresbeginn 17/18 

Schuljahresbeginn 18/19 

Schuljahresbeginn 19/20 

Schuljahresbeginn 20/21 

 

Verwendung des digitalen 
Klassenbuches als Klassenleh-
rer 

alle Klassenlehrer bzw. 

neue Klassenlehrer 

Schuljahresbeginn 16/17 

Schuljahresbeginn 17/18 

Schuljahresbeginn 18/19 

Schuljahresbeginn 19/20 

Schuljahresbeginn 20/21 

 

Umgang mit Tablet-Geräten 
und Windows 10 

gesamtes Kollegium bzw. 
neue Lehrkräfte bzw. nach 
Nachschulungsbedarf 

Schuljahresbeginn 16/17 

Schuljahresbeginn 17/18 

Schuljahresbeginn 18/19 

Schuljahresbeginn 19/20 

Schuljahresbeginn 20/21 

Nutzung Office 365 insb. von 
Teams und Kursnotizbüchern 

Fachlehrer von Tabletklas-
sen 

Schuljahresbeginn 16/17 

Schuljahresbeginn 17/18 

Schuljahresbeginn 18/19 

Schuljahresbeginn 19/20 

Schuljahresbeginn 20/21 

Vertiefender Einsatz von Geo-
gebra 

Mathematikfachschaft Qualitätstag Schuljahr 19/20 

Digitalisierung der Unterrichts-
einheit Bibel 

Religionsfachschaft Schuljahr 19/20 

Nutzung von iPads und Erstel-
lung und Bearbeiten von Vi-
deos mit iPads (iMovie) 

Kollegium ohne Tabletklas-
sen 

Qualitätstag Schuljahr 19/20 

Schulung MegaCAD Metall Qualitätstag Schuljahr 19/20 

 

Schulung zur CNC-Maschine 
Schreinerei 

Holz Qualitätstag Schuljahr 19/20 

 

Einbindung von Learning-apps  Fachlehrer von Tabletklas-
sen 

Qualitätstag Schuljahr 16/17 

Qualitätstag Schuljahr 19/20 

Erstellen von Lernvideos Fachlehrer von Tabletklas-
sen 

Qualitätstag Schuljahr 16/17 

Qualitätstag Schuljahr 19/20 
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Nutzung der Digitalen Tafeln gesamtes Kollegium nach Installation in den Klassen-
räumen Schuljahr 18/19  

Qualitätstag Schuljahr 19/20 

Digitale Kooperationsmöglich-
keiten innerhalb von Fach-
schaften  

Fachlehrer von Tabletklas-
sen  

Qualitätstag Schuljahr 16/17 

Qualitätstag Schuljahr 19/20 

Streamen von Unterrichtsvi-
deos 

Fachlehrer von Tabletklas-
sen 

Qualitätstag Schuljahr 19/20 

Beispiele von Möglichkeiten 
des Unterrichtens mit Tablets 
und Anregungen zum Aufberei-
ten eigener Unterrichte 

Fachlehrer von Tabletklas-
sen 

Qualitätstag Schuljahr 19/20 

Einführung und Vertiefung in 
die Grundfunktionen von ASV 

Oberstufenteam, Schullei-
tung, Gruppenleitung BK 

Schuljahr 19/20 

Schuljahr 20/21 

Durchführung von Fernunter-
richt über Videokonferenz für 
Tablet- und Nicht-Tabletklas-
sen 

gesamtes Kollegium Schuljahresbeginn 20/21 

2.4 EINBINDUNG DER SCHULGEMEINSCHAFT IN AKTUELLE VERÄNDERUNGEN 

 GLK-Beschlüsse zur Teilnahme an den Tablet-Projekten 

 Feedbackverfahren nach Schilfs und Abfragen des IST- Standes und Bedarfs an Fortbildun-
gen 

 Laufende Informationen und Diskussionen mit den Unternehmen im Rahmen der Lernortko-
operationsgesprächen (LOK) 

 Information und Einverständnis der Schulkonferenz 

 Laufende Information der Eltern über Einführungstage und den Klassenpflegschafts- 
abend 
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SCHRITT 3: ZIELE & MAßNAHMEN 

3.1 UNTERRICHTSENTWICKLUNG 

 Fortführung des bisherigen 24/-7-Tableteinsatzes in der Berufsschule und am Technischen 
Gymnasium 

 Einbeziehung des 3. Jahrgangs der Industriemechaniker (3 Klassen mit ca. 60 SuS) 

 Einführung des Tabletunterrichts im ersten Jahrgang der 2-jährigen Berufsfachschule Elektro 
und Metall (2 Klassen mit ca. 50 SuS) mit einem für die Mittelstufe angepassten Konzept (Ein-
beziehung der Erfahrungen der Luise-Büchner-Schule). 

 Erweiterung der 2BFS auf den zweiten Jahrgang (2 Klassen mit ca. 50 SuS) 

 Einführung des Tabletunterrichts im 1BK1T (1 Klasse mit ca. 30 SuS) 

 Einführung des Konzepts auf den Handwerksberuf „KFZ-Mechatroniker“ 

 Integration des Berufes „Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik“ 

 Fortschreitende Qualifizierung der Lehrkräfte im Bereich Digitalisierung  

 Fortschreitende sinnvolle Modernisierung des Unterrichts 

3.2 FÜR DIE ERFOLGREICHE UNTERRICHTSENTWICKLUNG NOTWENDIGE AUS-
STATTUNG 

ERWEITERUNG DER INTERNETBANDBREITE BZW. WEITEREN INTERNETAN-
SCHLUSS 

Durch die Nutzung von Clouddiensten und insbesondere durch das individuelle Streamen von Lernvi-
deos ist ein ausreichend dimensionierter Internetzanschluss notwendig. 

AUSBAU UND ERNEUERUNG VON WLAN-ZUGANGSPUNKTEN 

Obwohl im Schulgebäude der WLAN-Empfang aktuell flächendeckend verfügbar ist, zeigt sich eine 
punktuelle hohe Auslastung der WLAN-Access-Points, was zu Einbrüchen bei der Performance führt. 
Hier müssen weitere Zugangspunkte geschaffen werden, um den weiter steigenden Zugriff auf das 
WLAN-Netzwerk bewerkstelligen zu können. 

Desweitern müssen die bisher bestehenden WLAN-Zugriffspunkte längerfristig durch neuere Geräte 
ersetzt werden. Die jetzigen Geräte sind teilweise schon über fünf Jahre im Einsatz und entsprechen 
nicht mehr dem aktuellen technischen Stand. 

AUSBAU UND ERNEUERUNG VON NETZWERKLEITUNGEN 

Ein WLAN-Ausbau ist derzeit nicht an allen benötigten Punkten im Gebäude möglich, da die Klassen-
zimmer standardmäßig jeweils nur über zwei Netzwerkdosen verfügen und diese in der Regel durch 
die digitale Tafel sowie den bestehenden Access-Point belegt sind. Zudem sind diese Dosen durch 
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Leitungsbeschädigungen gar nicht bzw. nur mit 100 Mbit/s nutzbar. Ein Ausbau auf mindestens sechs 
Netzwerkanschlüsse pro Klassenraum sollte vorgesehen werden. 

ERTÜCHTIGUNG DER STROMVERSORGUNG IN DEN KLASSENZIMMERN 

Die Elektroversorgung der Klassenzimmer ist seit dem Bau der Schule im Großen und Ganzen unan-
getastet. Teilweise verfügen die Klassenzimmer nur über zwei bis drei freie Steckdosen. Auch hat sich 
über die Jahre gezeigt, dass die Akkulebensdauer der mobilen Endgeräte spätestens im zweiten Jahr 
der Nutzung nicht mehr für einen achtstündigen Schultag ausreichend ist. Es müssen daher Möglich-
keiten in den Klassenzimmern geschaffen werden, dass die SuS ihre Tablets in den Pausen aufladen 
können. 

MODERNISIERUNG UND KONSOLIDIERUNG DER NETZWERKE 

Im Ist-Zustand ist dargestellt, dass die HSS über insgesamt vier Netzwerke verfügt. Dabei sind unter 
anderem das sogenannte „Tabletnetz“ und das vom Schulträger betriebene „pädagogische Netz“. 
Beide Netze haben die gleiche Zielsetzung, werden jedoch parallel betrieben. Beide Netzwerke müs-
sen daher schnellstmöglich zusammengelegt werden. Ziel soll sein, dass das technische Konzept aus 
dem „Tabletnetz“ auch auf die bestehenden Endgeräte im derzeitigen „pädagogischen Netz“ übertra-
gen wird. Es spielgelt den aktuellen technischen Stand wieder durch den konsequenten Einsatz von 
mobilen Lösungen wie z. B. Cloud-Computing. Zudem vereinfacht es die Administration enorm und 
senkt auch die Fehlerrate bei den Endbenutzern (Stichwort: unterschiedliche Zugangsdaten). 

AUSBAU SERVERKAPAZITÄT 

Um das Ziel der Netzkonsolidierung zu erreichen, müssen die Serverkapazitäten im „Tabletnetz“ er-
höht werden. Trotz des Cloud-First-Prinzips, durch das die meiste Rechnerleistung bei externen An-
bietern anfällt, müssen einige Dienste innerhalb der Schule gehostet werden. So müssen sämtliche 
festinstallierten Rechner in den Computerräumen und Laboren durch die lokalen Server verwaltet wer-
den. Ebenfalls werden derzeit zwar Backups von den Servern gemacht, jedoch ist das Konzept noch 
nicht ausreichend, um eine bestmögliche Datensicherheit gewährleisten zu können. 
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UMBAU KLASSENZIMMER 

Die digitale Ausstattung der Klassenzimmer soll weiter ausgebaut werden. So sollen alle Fach- und 
Klassenzimmer neben Beamer, Dokumentenkamera und Kreidetafel auch mit einer Digitalen Tafel 
ausgestattet sein. Ein beispielhaftes Klassenzimmer ist im folgenden Bild zu sehen. 

 

Abbildung 7: Musteraufbau einer Medienausstattung 

Aber auch dieses „Vorzeigeklassenzimmer“ hat Mängel. Es gilt Leitungen stolperfrei direkt in Bo-
denkanälen zu verlegen. Zudem müssen an den Standorten der Mediengeräte (Beamer, Digitale Ta-
fel, Pult mit Dokumentenkamera) entsprechende zukunftsfähig ausgestattete Anschlussterminals vor-
handen sein. 

MODERNISIERUNG DER ARBEITSPLÄTZE DER LUL 

Obwohl jede Lehrkraft in der Regel an der Schule über zwei Rechner, einen fest installierten Arbeits-
platzrechner sowie ein mobiles Endgerät, verfügt, ist die Situation nicht zufriedenstellend. Hintergrund 
ist hier, dass der fest installierte Rechner Teil des pädagogischen Netzwerkes ist (Verwaltung LRA) 
und das mobile Endgerät Teil des Tabletnetzes (Verwaltung HSS). Dieser Status quo muss aufgelöst 
werden. In jedem Netzwerk sind unterschiedliche Benutzeranmeldungen zu verwenden, andere Pro-
gramme installiert und andere informationstechnische Konzepte (On-Premise vs. All-Cloud) zu beach-
ten. 

Ziel soll sein, dass jede Lehrkraft mit einem hochwertigen mobilen Endgerät ausgestattet wird und der 
festinstallierte Desktoprechner dadurch ersetzt wird. Über eine Dockingstation wird dann das mobile 
Endgerät mit Monitor, Tastatur, Maus, Netzwerk und Strom verbunden, sobald man sich am Arbeits-
platz befindet. Zum Unterricht dockt man das Endgerät ab und begibt sich in den Unterrichtraum. 
Diese Einheitlichkeit, unabhängig vom Ort, wird enorm die Akzeptanz für die digitalen Endgeräte im 
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Kollegium steigern und Frustgefühle, die aus der derzeitigen Uneinheitlichkeit entstehen können, ab-
bauen. 

Faktisch bedeutet dies, wie bereits im Kapitel „Modernisierung und Konsolidierung der Netzwerke“ (S. 
15) dargestellt, dass das derzeitige Tabletnetz zum neuen pädagogischen Netz werden soll. Das se-
parate Lehrernetz besteht dann weiterhin und ist über einen mit Zwei-Faktor-Authentifiziertem Re-
mote-Desktop-Zugriff für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten zugänglich. 

SUPPORT 

Der gesamte Support des „Tabletnetzes“ liegt derzeit allein in den Händen von LuL der HSS. Bei der 
zunehmenden Anzahl der Endgeräte sowie die sich abzeichnende Konsolidierung der Netzwerke ist 
die technische Betreuung nicht mehr möglich. Schon der derzeitige Betreuungsaufwand entspricht ei-
ner Vollzeitstelle für eine informationstechnische Fachkraft. 

Bei der Einrichtung der Tablets hatte man zu Beginn des Projektes eng mit dem Schulträger zusam-
mengearbeitet. Diese Zusammenarbeit musste jedoch nach knapp einem halben Jahr aufgekündigt 
werden. Hauptgrund hierfür war die schlechte freie Verfügbarkeit eines Ansprechpartners, der auch 
vor Ort anwesend ist, um Probleme z.B. von SuS oder LuL direkt zu lösen. Auch technische Probleme 
führten zu der Lösung, dass das Tabletnetz vom bisherigen pädagogischen Netzwerk abgetrennt 
wurde und von den Netzwerkbetreuern der Schule selbst verwaltet wird. Anders könnte auf Grund der 
Vielzahl der Geräte und Nutzer ein ausreichender Support nicht gewährleistet werden. 

Allein durch die natürliche Weiterentwicklung, also ohne zusätzliche Berufe und Profile mit Tablets 
auszustatten, wird bis zum Jahr 2022 ein Stand von 34 Tabletklassen mit rund 850 SuS vorausgesagt. 
Gleichzeitig werden die vom Land gewährten Unterrichtsentlastungsstunden gesenkt, da die Tablet-
nutzung im Unterricht aus der Projektphase in den Regelbetrieb übergeht. Da die digitalen Endgeräte 
den Unterricht zwischenzeitlich jedoch so durchdrungen haben, muss im Fehlerfall schneller Support 
vor Ort sein. Daher ist es unabdingbar, dass der Arbeitsplatz der Fachkraft in der HSS ist. 

Aus diesem Grund sowie aus dem oben genannten historischen Kontext heraus, muss die Fachkraft 
direkt der Schulleitung bzw. der Netzwerkbetreuung der HSS exklusiv unterstellt sein und seinen Ar-
beitsplatz im Haus haben. 

Das Anforderungsprofil der Fachkraft lautet wie folgt: 

Die einzustellende Person sollte über eine abgeschlossene Berufsausbildung als Fachinformatiker 
(vorzugsweise Fachrichtung Systemintegration) oder eine vergleichbare Qualifikation verfügen. 

Die Aufgaben umfassen: 

 Wartung und Ausbau des WLAN-Netzes 

 Wartung und Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der technischen Infrastruktur (VMware Virtu-
alisierung, Windows Server, SAN-Storage, Remote-Desktopdienste) 

 Wartung und Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der Cloud-Dienste (Office 365, Azure, Intune) 

 Benutzerverwaltung 

 Einrichtung und Wartung von mobilen und stationären Endgeräten 
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 Unterstützung von LuL und SuS bei technischen Problemen mit den Endgeräten 

 Mitarbeit bei technischen Schulungen 

 Verwaltung von Leihgeräten 

 Schadensregulierung bei Hardwaredefekten mit Hersteller bzw. Versicherung 

3.3 FORTBILDUNGSKONZEPT 

Die HSS bietet in regelmäßigen Abständen hausinterne Fortbildungen an und die Fortbildungsbeauf-
tragte bzw. die Schulleitung weist auf bedeutende externe Fortbildungen besonders hin.  

LUL OHNE VORKENNTNISSE 

Die Schulung für den an der HSS verwendeten Gerätetyp findet an einem individuell verabredeten 
Termin in der letzten Sommerferienwoche statt. Ebenso die Schulung zur Nutzung des Digitalen Tage-
buchs. 

Schilfs zur Vermittlung des pädagogischen Konzepts der HSS sowie zu der damit zusammenhängen-
den einheitlich gestalteten technischen Umsetzung, nach der der digitale Unterricht strukturiert wird, 
finden zum Schuljahresbeginn statt. 

LUL MIT GRUNDKENNTNISSEN (STUFE1) 

Die bereits etablierten und für die Schule und ihre Umsetzung der eingeführten und bewährten digita-
len Lehr- und Lernmethoden (s. Spalte “Themen” unter 2.3) nötigen Schilfs werden auch zukünftig zu 
jedem Schuljahresbeginn angeboten. Dadurch erhält jeder einzelne Kollege die Möglichkeit, sein Wis-
sen aufzufrischen oder sich im Blick auf die in 2.3 beschriebenen Niveaustufen weiter zu entwickeln.   

Durch die wiederkehrenden Schulungen soll nach und nach ein Multiplikatorensystem aufgebaut wer-
den um das bisher zuständige Lehrerteam langfristig zu entlasten. 

LUL AUF STUFE 2 UND 3 

Weiterhin sollen externe Veranstaltungen (z.B. unter LFB-online, durch die Kooperation als Smart-
School, Expertenvorträge oder durch Schulaustausch) besucht werden, um neue Ideen und neue Er-
kenntnisse für die Schule erlangen und auf ihre Umsetzung hin prüfen zu können. 

Angebote des Zentrums für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) werden für fachspezifische Themen 
abgerufen und in der Fachschaft multipliziert. 

Ab dem Schuljahr 21/ 22 prüfen die Fachschaften intensiv den Einsatz digitaler Unterrichtsbücher vs. 
analoger Schulbuchvarianten und entwickeln eine je Fachschaft spezifische sinnvolle Lösung.  
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SCHRITT 4: EVALUATION 

Der Schulversuch „tabletBS.dual“ sowie der Schulversuch „tablet.BS“, an denen die HSS als Projekt-
schule teilgenommen hat, wurden wissenschaftlich begleitet. Im Rahmen dieser mehrjährigen Schul-
versuche wurde der durchgehende Einsatz von Tablets im Unterricht bzw. der Lernzeit der SuS er-
probt. Zudem wurden weitere Evaluationen zur Überprüfung der Lehr- und Lernvarianten an der HSS 
durchgeführt. 

UNIVERSITÄT HAMBURG 

Der Schulversuch „tabletBS“ zur Erprobung des Einsatzes von Tablets im Unterricht an Beruflichen 
Schulen in Baden-Württemberg wurde wissenschaftliche durch die Universität Hamburg begleitet.  

https://www.hul.uni-hamburg.de/forschung/professuren/digitale-transformation-und-
higher-education/projektarchiv/tabletbs.html 

Bei insgesamt 40 Beruflichen Schulen mit bis zu 5400 SuS wurde das Projekt 
durchgeführt und in regelmäßigen Abständen evaluiert. Die am Schulversuch teil-
nehmenden Schulen statteten über drei Jahre hinweg jeweils eine oder mehrere 
Klassen mit Tablets aus und entwickeln und erproben pädagogische Konzepte – insbesondere unter 
dem Aspekt der individuellen Förderung.  

Die hierbei leitende Forschungsfrage „Auf welche Art und Weise können Tablets zur Gestaltung von 
Lernprozessen - auch im Sinne der individuellen Förderung - in einzelnen Fächern eingesetzt wer-
den?“ sollte mithilfe einer Längsschnittstudie mit integriertem Querschnitt beantwortet werden. Quanti-
tative Erhebungen wurde qualitativ ergänzt, um so einen möglichst umfassenden Einblick zu erhalten. 
Die folgende Abbildung stellt den Evaluationsablauf über die gesamte Projektlaufzeit inklusive aller 
Erhebungen dar. 

 
Abbildung 8: Evaluationsdesign im Überblick Aus: Evaluationsergebnisse des Projekts tabletBS –Einsatz von Tablets 
im Unterricht an Beruflichen Schulen Prof. Dr. Kerstin Mayrberger & Kathrin Galley (M.A.).2016 

Folgende Ergebnisse des Schulversuchs wurden von der Universität Hamburg als Zwischenbericht 
veröffentlicht: “Es lässt sich nach nunmehr vier Jahren Projektlaufzeit zusammenfassend festhalten, 
dass Tablets einen tendenziell positiven Einfluss auf die schülerorientierte Entwicklung der Unter-
richtsgestaltung haben und dass sie eine gute Beziehungsgestaltung zwischen Lehrenden und Ler-
nenden fördern können. Zudem konnte festgestellt werden, dass eine zunehmende Akzeptanz und 
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Verstetigung der Tabletintegration im Unterricht stattfindet. Wichtig sind hierbei engagierte Lehrende, 
die das Projektvorhaben in den Schulen wesentlich mitentwickeln, unterstützende Schulleitungen so-

wie passende Austausch- und Qualifizierungsformate.”1  

MASTERARBEIT DAVID RIESS 

Im Rahmen einer Masterarbeit2 der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd wurden Inter-
views an der HSS durchgeführt und wissenschaftlich ausgewertet. 

Ziel dieser Arbeit war es Aufschluss darüber zu erlangen, wodurch der Einsatz und die Nutzung von 
Tablets an Beruflichen Schulen beeinflusst werden. Durch die verschiedenen Forschungsmethoden 
konnten zahlreiche Daten diesbezüglich erhoben und anschließend ausgewertet werden. Eine Befra-
gung der SuS […] hat zunächst gezeigt, dass der Einsatz von Tablets an Beruflichen Schulen durch-
aus ein entscheidendes Kriterium bei der Schulwahl ist […]. Die Forschungsergebnisse zeigten 
schließlich, dass der sinnvolle Einsatz und die Nutzung von Tablets an Beruflichen Schulen von viel-
fältigen Faktoren abhängen. Eine der wichtigsten Faktoren sind die Kompetenzen der Lehrkräfte im 
Umgang und im Lehren mit den Tablets. Um diese zu entwickeln ist es notwendig die Lehrkräfte durch 
gezielte Fortbildungen möglichst frühzeitig zu unterstützen. Diese sollten nach Möglichkeit fächerspe-
zifisch sein und viele konkrete Unterrichtsbeispiele beinhalten. Dabei ist es fundamentalwichtig Lehr-
kräfte mit geeigneten digitalen Materialien auszustatten. […] Auch der zusätzliche zeitliche Arbeitsauf-

wand, den die Einführung der Tablets mit sich bringt, ist ein maßgeblicher Faktor.”34 

  

 
1 Aus: Mayrberger, K. & Galley, K. (2020) Tablets an Beruflichen Gymnasien: Gelingensfaktoren für die Integra-
tion mobiler Endgeräte im Schulunterricht. Ausgewählte Ergebnisse des Projekts „tabletBS“ 2015-2019. Medien-
Pädagogik: Zeitschrift für Theorie und Praxis der Medienbildung 17 (Jahrbuch Medienpädagogik), 323-346. 

2 Der Einsatz von digitalen Medien an Beruflichen Schulen –eine Fallstudie über die Einführung von Tablet-Com-
putern an einem Technischen Gymnasium: MASTERARBEIT zur Erlangung desakademischen Grades „Master of 
Science“(M.Sc.) der Fakultät I des Studiengangs Ingenieurpädagogik an der Pädagogischen Hochschule Schwä-
bisch Gmünd von David Rieß 

3 Ebd.: S. 83f 
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ABSCHLUSSBEFRAGUNG ERSTER ABITURJAHRGANG EINER TABLETKLASSE 

Die erste Oberstufenklasse, die mit Tablets unterrichtet wurde, wurde zum Abschluss im Jahre 2018 
zu dem Lehren und Lernen mit Tablets befragt. 24 SuS haben an der Befragung teilgenommen. Fol-
gende Ergebnisse zu den Bereichen: „Allgemeines“, „Lob“ und „Kritik/Anregungen“ liegen der HSS 
vor:  

Allgemeines: 

 97% beurteilen den Einsatz von Tablets im Unterricht positiv  

 81 % haben den Eindruck, dass sich durch den Tableteinsatz ihr technisches Verständnis ver-
bessert hat.  

 47% haben den Eindruck, dass sich ihr Lernen durch das Tablet verbessert hat 

 23 % haben den Eindruck, dass das Lernen ohne Papier gewöhnungsbedürftig ist/war und 
man sich nur langsam daran gewöhnt  

 91% hat der Unterricht mit Tablet viel Freude bereitet und es sie haben den Eindruck, dass 
ihre Motivation durch Tablets anstieg. 

Lob: 

 Die SuS loben den innovativen Gedanken der Schule, und die Möglichkeit für den Versuch 

 Die SuS loben das interne Tabletteam für ihre Unterstützung im Lernprozess mit Tablets  

 Die SuS sehen die Verbindung zwischen dem Profil Informationstechnik und dem Einsatz von 
Tablets im Unterricht als besonders sinnvoll an. 

Kritik/Anregungen: 

 Die SuS wünschen sich von den Lehrkräften einen noch reibungsloseren Umgang mit den 
technischen Geräten (stressfreiere Problembehandlung bei Störungen, schnelleres Aufbauen) 
 Schule wird vermehrt Schilfs anbieten 

 Die SuS wünschen sich einen Ersatzstift, bei Funktionsstörungen von solchen  Die Schule 
bietet nun Ersatzstifte an. 

Bei Befragungen folgender Abschlussklassen im Rahmen von persönlichen Gesprächen wurden die 
Ergebnisse wiederholend bestätigt.  

UNIVERSITÄT BAMBERG 

Der Schulversuch „tabletBS.dual“ zur Erprobung digitaler Transformation in der be-
ruflichen Bildung in Baden-Württemberg wurde durch die Universität Bamberg wis-
senschaftlich begleitet. 

(https://www.uni-bamberg.de/forschung/) 

Im Rahmen des Schulversuch tabletBS.dual (Tablet-Einsatz in anerkannten Ausbil-
dungsberufen nach Berufsbildungsgesetz bzw. Handwerksordnung in BW) wurden seit dem Schuljahr 
16/17 52 Projektschulen in ausgewählten Bildungsgängen von den Ausbildungsbetrieben mit Tablets 
ausgestattet. Die Projektschulen entwickeln und erproben didaktische Lösungen zur Unterrichtsarbeit 
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mit Tablets u.a. zur Stärkung der berufsfachlichen Kompetenz der SuS“. Vor allem kamen prozess-
analytische Verfahren wie Prozessanalysen, Tagebuchverfahren zur Erhebung wirksamer Lernerleb-
nisse über einen Zeitraum von vier Wochen und Fragebögen zur Erhebung der digitalen Selbstwirk-
samkeit zum Einsatz. Folgende Ergebnisse wurden in einem Zwischenbericht der Universität Bamberg 
veröffentlicht: “Digitale Medien stellen in den untersuchten Klassen einen festen Bestandteil im Unter-
richt dar.[…] [Es] zeigt sich, dass in den meisten wirksamen Lernerlebnissen digitale Medien einge-
setzt wurden. Der subjektive Lernerfolg wird mit digitalen Medien signifikant höher als mit traditionellen 
Medien eingeschätzt.”5 Weitere Ergebnisse im Folgenden kurz zusammengefasst: 

 Stärkung der digitalen Selbstwirksamkeit durch das Arbeiten mit Tablets 

 Möglichkeit digitaler Tools unterstützen Kontrolle von Handlungs- und Lernergebnissen. 

 Lernsituationen in höheren Ebenen nach dem LERN- Modell gehen mit positiv emotionalem 
Erleben der SuS einher.  

SCHULINTERNE EVALUATION IN DER BS 

Nach dem ersten Jahr als Tabletklasse wurden die SuS der Klasse E1BT (Elektroniker/-in für Be-
triebstechnik / Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik) befragt, was sie vom Einsatz des Tablets 
im Unterricht halten. Eine detaillierte Auflistung findet sich in „Anlage 3: Evaluation tablet.BS.dual“ (S. 
38 ff.) 

Die wichtigsten Erkenntnisse: 

 Allen SuS hilft das Tablet dabei versäumte Unterrichtseinheiten nachzuholen. 

 Über 90% finden das Tablet hilfreich für die Ausbildung und können dadurch selbstständiger 
arbeiten. Nach einem Jahr im Einsatz fühlen sich die SuS sicher oder sehr sicher im Umgang 
mit dem Endgerät. 

 Über 80% heben die verstärkte Gruppenarbeit hervor. 

 Gut 2/3 bevorzugen das Tablet als Unterrichtsmedium anstelle von analogen Medien. 
  

 
5 Aus: Schul-&Unterrichtsentwicklung (SchVwBW); Digitales Lernen: Gerholz, Ciolek, Wagner: Digitales Lernen 
an beruflichen Schulen wirksam gestalten: Erste Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitung von tabletBS.dual. 
S. 7-8 
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SCHRITT 5: ZEITPLAN 

AUSBAU DER TABLETKLASSEN 

Schulart Betroffene 
Klassen 

Teilnehmer Zeitpunkt der Einführung 

Berufsschule M3IM1 

M3IM2 

M3IM3 

 

ca. 60 SJ 21/22 

2-jährige Berufsfach-
schule 

2BFE1 

2BFM1 

 

ca. 50 SJ22/23 

2-jährige Berufsfach-
schule 

2BFE2 

2BFM2 

 

ca. 50 SJ23/24 

Berufskolleg 1BK1T 

 

ca. 30 SJ24/25 

1-jährige Berufsfach-
schule KFZ 

1BFR1 

1BFR2 

 

ca. 35  SJ24/25 

Berufskolleg 1BK2T 

 

ca. 25 SJ25/26 

Berufsschule R2PW 

 

ca. 25 SJ25/26 

 

Berufsschule R3PW 

E1EG 

 

ca. 25 

ca. 18 

SJ26/27 
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AUSBAU DER TECHNISCHEN INFRASTUKTUR 

(Teil-) ziel Zeitpunkt der Fertigstellung 

Ausbau der Serverkapazitäten zur Konsolidie-
rung von „pädagogischem Netz“ und „Tab-
letnetz“ 

 

Juli 2021 

Integration der Dienste des bisherigen „pädago-
gischen Netzes“ (LRA) ins „Tabletnetz“ 

 

Juli 2021 

Modernisierung der Arbeitsplätze der LuL 

 

Juli 2022 

Ertüchtigung des Netzwerkes mit Erweiterung 
der Anschlussdosen in den Räumen 

 

September 2022 

Ertüchtigung der Stromversorgung in den Unter-
richträumen und Schaffung von Ladestationen 
für SUS-Tablets 

 

September 2022 

Ausbau und Erneuerung der WLAN-Zugangs-
punkte 

 

September 2022 

Modernisierung und Einbau von Medienan-
schlussleitungen sowie Anschlussterminals 

 

Dezember 2022 

Einbau von Digitalen Tafeln in den restlichen 
Unterrichtsräumen 

 

September 2023 
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ANLAGEN 

ANLAGE 1: IST-ANALYSE 

ANLAGE 1.1: NETZWERKÜBERSICHT 

 

Abbildung 9: Überblick über die Netzwerke an der Heinrich-Schickhardt-Schule 
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ANLAGE 1.2: IST-AUFBAU TABLETNETZ 

 

Abbildung 9: Serverübersicht über das Tabletnetz (Ist-Stand) 
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Abbildung 10: Cloud-Dienste an der Heinrich-Schickhardt-Schule 
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ANLAGE 1.3: IST-STAND-ANALYSE DER TECHNIK 

Im ersten Quartal 2020 hat ein externer Dienstleister die Medien- und IT-Ausstattung der HSS unter-
sucht. Die Ergebnisse wurden im Oktober 2020 an die aktuellen Gegebenheiten angepasst. 
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ANLAGE 2: IT-MEDIENEINSATZ AN DER HSS (MINDMAP) 
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ANLAGE 3: EVALUATION TABLET.BS.DUAL 
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